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bn Aelllmeg.
Otzo Rnfsen gefangen.

%,{*'-ft"* n. M ., 31. » u«., norm. 7 Uhr.
’• ,» . "«)• Ter Kriegsberichterstattrr

Taffblatt" berichtet, daß bei
"sseudie  Anzahl der gefangenen

\  t ^0 000 geschäht wird, darunter
> ^ fsrziere. Die Russen wurden
»hVt, putschen Truppen von drei Sei-

EUtt̂ in die Sümpfe und Seen
*3 geworfen.

Schlacht zwischen
elte -vveichern und Russen.

^0. August. Das Kriegspressequar-
: Die seit dem 86 . August

puppen*' ^ "̂brt fort. Die Lage un-

ki

,Kh m  ift  günstig!V 9-
das Wetter ist warm

, tifh- .
^rr K Deutsche« verlustreiches Seegefecht

lenzer mit überlegenen englischen
Panzerkreuzern.

ein deutsches Torpedobot gesunken.
Berlin,  29 . Aug. Im Laufe des gest-

d,ij« “Q® sind bei teilweise ungünstigem Wetter
'>{j ’iüen, en ÖÜftPe Kreuzer und zwei englische Zer-

/ "wa 40 Zerstörer) in der deutschen Bucht
V ^Eig°,s°I?^ bstlich Helgoland aufgetreten. Es kam^10*11 «ytiyviuuu UUmciiClCII. \S.» iUiU

^st 'lreir "^ lgefechten zwischen diesen und unseren
Die deutschen kleinen Kreuzer dräng-

len Si^ dßen nach und gerieien dabei infolge
- ins Gefecht mit

RSl»>.-Nk» ^ nen nam min oavei jnfotge oer
, ^ -- . .. mehreren englischen

!!ti: !,fffreu,. ®- M- S . „Ariadne" sank, von zwei Sce-
l ut x'x der „Lion". Klasse auf kurze Enisern-
%x ^ "̂llerie beschossen, nach ehrenvollem
H'ti 2on tauS  der lopftren Besatzung

Köpfe) konnte gerettet werden.
r- z '

, , . . gerettet werden. Auch
„V 187" ging, von einem kleinen Kreu-
ern aufs heftigste beschossen, bis zuletzt

„ Floiillenchef und Kommandant sind
f(.. etr äcfctlicl?cc Teil der Besatzung wurde gc»

>'») jUx* ®teu*et "Köln " und „Mainz" weiden
X ^ ichsagz einer heuiigen Reutermeldung aus
i'd .«in 3- s. tut, Kampfe mit überlegen Gegnern ge-
! Ritten L.. ^/ ^ hung (9 Offiziere und 81

in iV' tflöte
>». > Tiefe.

tzA en fliif̂ >e Schiffe gcretlet worden zu
V He frtJ*e'^ en  englischen Quelle haben die eng-

"ere Beschädigungeu erlitten.

^französische Spcrrfort gefallen.
nt, ’i£n̂~i«?Qi»v.̂ e/^ un fl nach der andern auf dem west-
ÄrHS lQ̂ e sinkt in Trümmern . Lüttich,
"%], iieorpT̂ r&' herrliche Namen in dem Ruhmes-

ttr " Truppen . Jetzt ist auch das stärkste
0lt  Manovillers gefallen.

. ^ "llust. (W. T. B.) Manonvillcrs , das
" Franzosen , ist in deutschem Besitz.

Wt * P>tinLw eöt 0n  der groben Straße von Lunc-
Y «V. shren So sinkt die Hoffnung der Fran-5sten Festungsgürtel im Osten uns

^>Ner. Hindernis bieterr zu können, allmäh-

8*
g. *

S Archer Aufstand in Odessa.
>sb

»>b' des Krieges erwartet worden ist,
Innern Rußlands wütet die Rcvo-

»,̂ New ?kffiker haben die russische Roaieruna
Kriege, d ' ' ' '

^ „̂ ben nd ausbrech
da daiM in seinen eigenen
en würde . Die Bewohner.. inuiut . ^>ciovpner

^stam ^ rhoben. jetzt ist auch in Odessa, der
% Sudrußlands , die Revolution aus-

M T. B .) Das neue Wiener
* Bukarest : Nach einer Meldung an

die hiesige russische Botschaft bombardiert
Panzerkreuzer „Pantekeimon " die Stadt Odessa, wo es den
Revolutionären gelungen ist, die Herrschaft an sich zu
reisten. Die die ganze Woche andauernden blutigen
Strastenkämpse endeten mit dem vollsten Siege der Revo¬
lution . Die Entscheidung führten die Truppen selbst her-
bei, die sich nach Niedcrmetzclung der Offiziere der rrvo-
lutionüren Bewegung anschlossen. Der Polizeimeister , der
Gendarmcricchef und die Polizeikommiffarc wu.rdcn bei
dem Sturm auf das Gefängnis getötet. In allen öffent¬
lichen Gebäuden , die beflaggt sind, arbeiten revolutionäre
Komiles . Das Bombardement richtet sich hauptsächlich
gegen Gebäude und dir Kasernen, wo die aufrührerischen
Truppen sich anshaltcn . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Odessa ist von jeher ein heißer Boden gewesen. In
aller Erinnerung ist noch der Aufstand auf dem Panzer¬
schiff „Potemkin " im rufsisch-japan -ischen Kriege und die
Empörung auf dem Kreuzer „Kagul " vor zwei Jahren,
die den Zweck hatte , die absolute Despotieherrschaft in ein
konstitutionelles Regime umzuwandeln . Da in Südrnß-
land Armenier , Griechen uitd Kloinrussen und andere
kleine Völkerschaften des Kaukasus zusammcnwohnen , dir
alle das Bestreben haben, sich von der Herrschaft der Knute
zu befreien, so ist es nicht unwahrscheinlich, daß der Auf¬
stand eine größere Ausbreitung finden wird.

Aus unseren Kolonien.
Ueber die derzeitige Lage in den deutschen Schutzge

vielen gibt das Reichskolonialamt folgendes bekannt: In
Ostafrika  haben kurz nach Ausbruch des Krieges die
Engländer den Funkenturm von Daressalam zerstört.
Im Innern des Landes hat nach neueren englischen Nach¬
richten unsere Schutztruppe die Offensive ergriffen und
den wichtigen englischen Verkehrspunkt Taveta , südöstlich
des Kilimandscharo , besetzt. Aus Togo,  das nur von
einer kleinen Schar kriegsfreiwittiger Weißer und einer
schwachen Eingeborenen -Potizcitruppe verteidigt wurde,
ist bereits gemeldet worden , daß die Engländer und
Franzosen einige Gebiete besetzten. Zwischen unserer
Truppe und den ans Dahome und der Goldküste anmar¬
schierenden weit überlegenen Streilkräften fanden ver¬
schiedene Gefechte statt, in denen auf unserer Seite mit
großer Tapferkeit gekämpft wurde . In diesen Gefechten
fielen, wie teilweise schon früher gemldet, Hauptmann
Pfaehler und die Kriegsfreiwilligen Berke und Klemp,
während Dr . Raven sowie die Freiwilligen Sengmüller,
Kohlsdorf und Ebert verwundet wurden . Aus K a m e*
run,  das bis vor wenigen Tagen vom Feinde nicht be¬
helligt war , liegen neuere Nachrichten nicht vor . Einem
Eindringen feindlicher Strcitträste in das Land dürfte
die Schutztruppe erfolgreichen Widerstand entgegensetzen.
Da der Funkenturm vor Kamina in Togo vor seiner Be¬
sitzergreifung durch die Engländer von unserer Truppe zer¬
stört wurde , sind weitere Nachrichten aus Togo und aus
Kamerun in nächster Zeit nicht zu erwarten . In
D eu t s ch- S ü d w e st a f r i ka war bisher alles ruhig.
Nach englischen Meldungen hat die Schutztruppe die
Offensive ergriffen und ist von der Südostecke her in Rich¬
tung auf Upingtoir in die Kapkolonie eingedrungen . Aus
unseren Besitzungen in der S ü d s e e liegen Nachrichten
nicht vor. (W. T. B .)

der ruft -sche Gewässern Walfischsänger ausyatte . Es werden z ahl-
reichecnglischeKreuzer und viele Torpedo¬
boote  gesichtet.

Aus Manchester erhalten die Londoner Blätter fol¬
gende Meldung : Der Dampfer „Hyades " von 3352 Tonnen
aus Liverpool wurde von dem deutschen Kreuzer „Dres¬
den" beschossen und zum Sinken gebracht. Auch oin
anderes englisches Schiff „City of Winchester" wurde in
den Grund gebohrt.

Der dänische Fischdampfer „Skali Fogeti " stieß, wie
über Notteüdam gemeldet wird , auf der Reise von
Gvimsby nach Island in der Nordsee auf eine Mine und
sank. 13 Mann der Besatzung wurden am Thne gelandet,
vier werden vermißt . Der norwegische Dampfer „Gott¬
fried" stieß auf der Reise nach Blyth ebenfalls in der
Nordsee auf eine Mine und ging unter ; von der zwölf-
köpfigen Besatzung wurden vier Mann gerettet.

Die Feststellung der russischen Vcrwüstnngeic.
Bekanntlich ist zur Untersuchung der Vorfälle , bei

denen stch Belgien ein völkerrechtswidriges Verhalten
gegen Deutschland hat zuschulden kommen lassen, eine
Kommission eingesetzt, an deren Spitze der Ministerial¬
direktor Just steht. Die preußische Regierung hat es für
nötig befunden, aus Anlaß der Vorfälle in Ostpreußen
ähnliche Einrichtungen zu treffen, um recht bald vor aller
Welt durch eine genaue Beweisaufnahme darlegcn zn
können, in welchem Un-fange die russische Armee Grau¬
samkeiten und Verwüstungen gegenüber unseren Lands-
leuten und ihrem Besitz in Ostpreußen begangen hat . Der
Minister des Innern hat zu diesem Zweck für jeden der
beiden hauptsächlich beteiligten Regierungsbezirke Gum¬
binnen und Allenstcin eine Komnrission eingesetzt an deren
Spitze die betreffenden Regierungspräsidenten stehen und
m die außer einigen Beanttcn des Bezirks auch nichtbe-
amtete Persönlichkeiten berufen werden sollen, die mit
den Verhältnissen des Bezirks genau vertraut sind. Mit¬
teilungen und Anträge für die beiden Komniissionen wer¬
den hiermit öffentlich erbeten. Bis auf weiteres sind sie
an das preußische Ministerium des Innern . Berlin,
Unter den Linden 72-73, mit der Bezeichnung „In Sachen
oer ostpreußischcn Kriegskommissioir" zu richten. Dabei
ist auch die zeitige Adresse des Einsenders anzugeben, da-

Xp^^iokollarischc Vernehmung möglich wird.(W. -t.  B .)
-ü

Ans der Nordsee.
Ans Thorshavn ivird nach Kopenhagen gemeldet, daß

«ne airößere Anzahl englischer Kriegsschiffe in den Füroer

Dum -Dum -Geschosse.
Amtlich wird erklärt : Nach dienstlichen Meldungen

sind sowohl bei den Franzosen wie auch bei den Eng-
ländern in den Taschen der gefallenen und verwundeten
Soldaten zahlreiche Dum-Dnm-Geschosse gefunden wor¬
den. Wir werden gezwungen sein, gegen die Verwendung
dieser völkerrechtswidrigen Geschosse mit Gegenmaßregeln
allerschärfster Art vorzugehen. (Die Gefährlichkeit der
Dum-Dum-Geschosse besteht darin , daß sie beim Ein¬
dringen in den Körper das Fleisch in der Nähe der Wunde
aufteißen und so fürchterliche Verwundungen verursachen,
während die Kugel sonst nur ein Loch in den Körper
schlägt. Es ist daher zu begrüßen , daß die Heeresverwal¬
tung gegen die Verwendung dieser Geschosse mit den
schärfsten Maßregeln vorgeht .)

*
Die Engländer von der See abgeschnitten.

Der Kriegsberichterstatter der „Deutschen Tages¬
zeitung " schreibt: Durch die bishevigen großartigen Er¬
folge ist der Krieg gegen die Westfront in seinem ersten
Abschnitt zu einem gewissen Abschluß gekommen. Mit
ganz besonderer Genugtuung wird das deuftchc Volk den
Sieg über die englische Armee begrüßen , die. verstärkt
durch drei Landwehrdivisionen der Franzosen , nördlich
von St . Quentin unter großen Verlusten völlig geschlagen
worden ist, nachdem sie auf dem Rückzüge durch die ihnen
den Weg verlogenden deutschen Kavalleriemassen zu einer
neuen Schlacht gezwungen worden waren . Besonders er¬
freulich ist, daß die Engländer sowohl von den rückwärti¬
gen Verbindungen nach den französischen Nordhäfen , wie
von dem Weg nach dem Westen und den von den Eng¬
ländern nach französischen Angaben von langer Hand in
Maubeuge angelegten Magazinen endgültig abgcschnittcn
sind. In ihrer energischen Verfolgung ist die Armee des
Generalobersten von Kluck im weiteren Vorgehen be¬
griffen.

*

Erfolgreiche Beschießung eines englischen Kriegsschiffes
bei Tsingtau.

Die Daily Mail vom 25. August veröffentlicht eine
Meldung des englischen Geschwaderchefs in Ostasien, nach
welcher der englische Zerstörer „Kennet" bei der Verfol-Erng eines deutschen Torpedobootes den Batterien vonsingtau zu nahe kam und einen Verlust von 3 Toten,
&schwer und 4 leicht Verletzten erlitt . Der Zerstörer selbstmtkam.

»
Ein nlssischer Heerestransport gesunken.

Nach einer Bukarester Meldung wäre ein russische?
Transportschiff mit Munition und 4000 Soldaten auf «ine
Mine gestoßen und untergegangen.

Die angebliche neuttale Halwng Belgiens
wird durch die nachstehende Meldung wiederum grell be¬
leuchtet:

Köln, 28. August. Ein Unteroffizier , der einen belgi¬
schen Gefangenentransport begleitete, legte der „Kölni¬
schen Zeitung " ein farbenreiches Plakat vor. das er von
Gefangenen erhalten hat , auf dem in drei Abschnitten
nebeneinander die Truppen der belgischen, französische«
und englischen Waffengattungen in kolorierten Uniformen
stehen. Der Gefangene versicherte, diese Karten seien allen
belgischen Soldaten drei Tage vor der offiziellen Mobil¬
machung ausgehändigt worden mit der Anordnung , sie
sorgfältig zu studieren. Die englischen Soldaten , deren
-Aussehen sie stch aus den Bildern merken müßten , seien
rm kourmenden Kriege ihre Bundesgenossen.

Die Lage im Osten.
Der Kriegsberichterstatter des „Bert . Tagebl ." schreibt

aus Deutsch-Ehlan unterm 28. August: „Um 10 Uhr hier
angelangt , hörten wir Näheres über die seit vorgestern
mittag stattfindenden Kämpfe in der Nähe. Der amtliche
Bericht wird Bestimmtes Mitteilen. Auf der sehr langen
Kampflinie dringen unter schweren Verlusten unsere herr¬
lichen Truppen gegen die vielfache Uebcrmacht, die gut
ausgerüstet ist. erfolnreick vor. Unsere Truppen wissen.



-aß es bis auf den letzten Mann ankommt . Sic leisten
Heldenhaftes , was erst später richtig gewürdigt werden
wird . Neben den aktiven Regimentern sind jene der Re¬
serve und Landwehr von bewundernswertem Mut . Sie
gehen so stürmisch vor , daß es den Führern schwer ist, sie
von allzu tollkühnem Vorgehen zurückzuhalten . Lerder
müssen die Unsrigen häufig mit Verrat rechnen . Dxe
russische Spionage war gar zu ausgedehnt , und den
großen Bestechungssummen widerstanden einzelne nicht.
Bei einem der letzten Kämpfe fiel es unserer Truppcn-
leitung auf , daß die Russen stets über die Bewegungen
bestimmter deutscher Regimenter gut unterrichtet waren
und gute Gegcnzüge anstellten . Da bemerkte ein höherer
Offizier , daß die Flügel einer hochgelegenen Windmühle
sich so drehten , wie sich die Regimenter bewegten , also die
Richtung angaben . Er stellte eine Probe auf die Ver¬
mutung ^ daß es sich um Signale handle , an . Sic gelang.
Nach fünf Minuten drehte der Müller seine Mühlenflügel
nicht mehr . In Deutsch-Eylau sieht man nicht Soldaten,
nur Kriegsautos jagen hin und her . Diese Meldungen
gehen doch schneller wie jene der Adjutanten . Oben in der
Luft surrt eine „Taube ", von einer Erkundigungsfahrt
zurückkehrewd. Gestern wurden übrigens zwei feindliche
Fliager herabgeschossen .", *

o . Seid wachsam!
Die großen Erfolge , die unsere Truppen bisher er¬

rungen haben , und die besonders im Westen ein rasches
Vorrücken zur Folge hatten , machen in erhöhtem Maße
eine Sicherung unserer rückwärtigen Verbindungen not¬
wendig , um den Nachschub von - Munition , Verpflegung,
Ausrüstung , Kriegsmaterial und Ergänzungsmann¬
schaften für die Feldtruppen sicherzustellen . Auch der Ab¬
schub von Verwundeten , Kranken und Gefangenen in die
Heimat stellt an unsere Bahnen hohe Anforderungen und
macht die strenge Ueberwachung unserer Schienenwege und
der Kunstbauten auch fernerhin zur unabweisbaren Not¬
wendigkeit . Schon die Einberufung des Landsturms
zeigt , daß die Sicherung der rückwärtigen Verbindungen
unserer Heere eine Aufgabe von größter Wichtigkeit ist.
Das gilt nicht nur von den Verkehrslinien in dem von
uns besetzten Auslande , sondern auch von denen in
Deutschland selbst. Auch sie müssen nach wie vor unter
schärfster Kontrolle bleiben . Es ist daher angebracht , an
alle , die in Deutschland mit der Bewachung unserer Eisen¬
bahnlinien betraut sind , erneut die Mahnung zu richten,
in ihrer Wachsamkeit nicht nachzulassen . Auch ist es die
Pflicht der gesamten Bevölkerung , die zu diesem Zweck
gestellten Wachen nach besten Kräften zu unterstützen . Nach
wie vor hängt von dem ungestörten , durch keine feindlichen
Anschläge unterbrochenen Verkehr auf unseren Eisen¬
bahnen unendlich viel ab . (W. T . 33.)

Der Kaiser hat Kaiser Franz Joseph den Orden pour
ke merite und dem General Konrad von Hötzendorf das
Eiserne Kreuz verliehen.

Der Chef des Generalstabes von Moltke hat ange¬
ordnet , daß seine sämtlichen englischen , russischen und
japanischen Orden veräußert werden , und daß der Ertrag
»em Roten Kreuz zugute kommt.

Die Stadt Köln und die Rheinprovinz haben je
LOOOOO Mark zur Linderung der Not unserer ostpreußi-
jchen Landsleute gestiftet.

Die Frauen und Kinder ans Tsingtau sind nach neu¬
ralen chinesischen Gebieten in Sicherheit gebracht worden.
Drückebergern , die die schöne Gelegenheit der allge¬
meinen Kreditnot zu frivolster Drangsalierung der Lie¬
feranten mit oberfaulen Wechseln , offenbaren Keller¬
wechseln usw . ausnutzten , einige Wege ihres wenig
löblichen Tuns versperrt wurden , so hat das sicher nickt
geschadet . Die große Masse der verläßlichen Geschäfts¬
leute aber wird den einzig richtigen Weg : den des
Abkommens mit Lieferanten , beschreiten . Dabei ist
erhebliche Schwierigkeit nur in Ausnahmcflilleu zu er¬
warten . Der Lieferant will doch auch nachher seine
Waren an den Detaillisten absetzen . Muß er da nicht
bei schroffem Vorgehen befürchten , sich die Brücke für
künftige Geschäfte zu verschütten ? i

* * ' l-m r *:-a5[ fi;

Auch zu dem Lebensmittelwucher , der in den ersten
Mobilmachungstagen so viel Aufsehen erregte , nimmt
der Kleinhaudelsausfchuß der Berliner Handelskammer
sehr verständig Stellung : „Unliebsame Vorkommnisse
in den ersten Tagen nach erfolgter Mobilmachung haben
zu Vorwürfen gegen den Kleinhandel Anlaß , gegeben.
Zugegeben wird nur , daß bei dem Austurm oes Publi¬
kums auf die Nahrungsmittelläden eine ordnungsmä¬
ßige Erledigung des VerkaufSgeschäfts unmöglich wurde
und daß einige Geschäftsinhaber die Kopflosigkeit
des Publikums durch Heraufsetzung der Warenpreise
ausnutzten ." — Das Publikum , das in den ersten drei
Mobilmachungstagen „ hochgenommen " wurde , hatte
dieses sein Schicksal ehrlich verdient . _ Die grenzen¬
lose Dummheit , Salz usw . gleich auf ein halbes Jahr
im voraus zu kaufen , verdiente eine gründliche Ant¬
wort . Daß . dabei die „strafenden " Dctaillisten im Recht
gewesen seien , als sie solche Preise nahmen , ist damit
keilick nickt gejagt . . - . . .

Großer Kampf in Russisch -Pole ».
— Berlin , 28 . August . Anscheinend gleichzeitig

mit dem Vorstoß gegen Ostpreußen nahm das russische
Heer auch die Offensive in Galizien bei Brodh und
am Zbrucz auf . Eine weitere feindliche Gruppe steht
zwischen Weichsel und Bug , deren Angriff bei Krasnik
erfolgreich abgeschlagen worden ist . Die russische Mit-
ielgruppe , vermutlich die stärkste , konnte in Galizien
eindriugen , bis heraneilende österreichische Kräfte auf
der Linie Rawaruska —Zolkiew die russische Offensive
brachen . Auf der ganzen , fast 40 « Kilometer langen
Schlachtlinic wird seit 20 Stunden wütend gekämpft.
Der österreichische linke Flügel hat der russischen Mitbel-
gruppe schwere Verluste beigebracht . Die österreichischen
Truppen , die unlängst bei Krasnik gesiegt haben , sind
sehr erfolgreich , im Kampfe gegen die russische rechte
Flügelgrnppc.

Es stellt sich jetzt heraus , daß die Russen nicht nur gegen
Ostpreußen , sondern auch gegen Nord - und Ostaalizien starke

wmsSnerLscke!
Da . unser Verlag nicht mehr im Stande ist, wegen
Fehlens der Annoncen in der jetzigen Ariegszeit für
den Mouatspreis von 30 Pfg . einschl. Botenlohn
eine tägliche Zeitung zu liefern , so sind wir ge¬
zwungen , das Botengeld mit f0 Vfg . für den Tflo-
uat extra auzurechnen , fodaß der Alouatspreis ein-
:: schließlich Botenlo .hu von jetzt ab ::

. — ~ 40 Pfennig . — . . —

beträgt Dafür bringen aber auch von heute ab die
vollständigen und ausführlichen Verlustlisten vom
Ariegsschauplatz , so daß nunmehr unser Blatt das
Halten einer großstädtischen Zeitung entbehrlich macht
Für Abholer aus der Expedition ist der Blouats-
preis nach wie vor 30 Pfennig für unser Blatt.

Hochachtungsvoll
Der Verlag der „Bierstadter Zeitung"

H . 5 ch u l z e.

Kräfte richten . Wir haben daher jetzt vier russische Armeen
zu verzeichnen , von denen eine den Einfall in Ostpreußen
versuchte.
Gegen den Grencl - und Lügenkrieg unserer Feinde.

— Großes Hauptquartier , 28 . August . (W . T . B .)
Die deutsche Heeresleitung protestiert gegen die durch
unsere Gegner verbreiteten Nachrichten über Grau¬
samkeiten der deutschen Kriegführung . Wenn Härten
und strengste Maßnahmen nötig geworden sind , so sind
sie veranlaßt und herausgefordert durch Teilnahme
der Zivilbevölkerung einschließlich Frauen an heim¬
tückischen IteScrfäUcir aus unsere Truppen und durch
bestialische Grausamkeiten , die an Verwundeten verübt
worden sind.

Die Verantwortung für die Schärfe , die in dre
Kriegführung hineingebracht worden ist , tragen allein
die Regierungen und Behörden des von uns besetzten
Landes , die ihre Bürger mit Waffen versehen und zur
Teilnahme am Kriege aufgehetzt haben.

Ueberall da , wo die Bevölkerung sich feindseliger
Handlungen enthalten hat , ist von unseren Truppen
weder Mensch noch Gut geschädigt worden . Ter deutsche
Soldat ist kein Mordbremrer und Plünderer . Er führt
nur Krieg gegen das feindliche Heer . Die in auslän¬
dischen Blättern gebrachte Nachricht , die Deutschen trie¬
ben die Bevölkerung des Lan .des im Gefecht vor sich
her , ist eine Lüge , die den moralischen Tiefstand ihres
Urhebers kennzeichnet . Jeder , der die hohe kulturelle
Entwickelung unseres Volkes kennt , wird sie als solche
von vornherein bezeichnen . v . Moltke.
Die Deutschen aus dem Bormarsch in Südwestafrika.

Nach einer Meldung des Pariser „ Excelsioc " aus
Johannesburg haben zwischen den deutschen Truppen
und den Engländern bei Upington in Betschuanaland
Kämpfe stattgefunden . Man fürchtet den Vormarsch
der Deutschen aus Kimberleh.

Upington ist eine Stadt am Oranjefluß in Britisch-
Betschuanalano . Von dort nach Kimberleh , der aus
dem Burenkriege bekannten Industriestadt , sind es
immerhin noch mindestens 400 Kilometer.

*

Die Unterbringung der flüchtigen Ostpreußen.
Die Verteilung der flüchtigen Ostpreußen auf die

als geeignet in Betracht kommenden Landesteile ist
jetzt — wie W . T . B . mitteilt — von den zuständigen
Behörden in zweckmäßiger Weise in die Hand ge¬
nommen worden . Die Unterbringung , die ähnlich der¬
jenigen von einquartierten Soldaten gedacht ist , wird
nach Anmeldung bei dem Regierungspräsidenten durch
Vermittlung der Landräte in erster Linie im Regie¬
rungsbezirk Frankfurt a . O . rechts der Oder und erst,
wenn es weiterhin nötig werden sollte , auch in den
übrigen Teilen der Provinz Brandenburg in kleinen
Städten und auf dem .platten Land erfolgen , also
in Verhältnissen , mit denen die meisten Flüchtlinge
von Jugend auf vertraut sind.

*

Die Mobilmachung des Landsturms.
Die befohlene Mobilmachung des Landsturmes hat

zunächst nur eine formelle Bedeutung . Da der Land¬
sturm als eine immobile Formation gilt , die im all¬
gemeinen nur im eigenen Lande Verwendung findet,
stellte sich die Notwendigkeit heraus , die in Feindes¬
land , wie in Belgien , zu verwendenden Landsturm¬
formationen mobil zu machen . Darunter ist zu ver¬
stehen , daß diese Landsturmtruppcn mit Muuitivus -,
Verpflegungs - und Sanitätskolonnen ausgerüstet wer-
den , also "im Notfall selbständig operieren können;
ferner erhalten sie KriegslühnunL . Derselbe Fall dürfte
für diejenigen Formationen des Landsturmes eintre-
ten , die zur Landesverteidigung an die Ostgrenze ge¬
worfen werden . Alle übrigen oem Landsturm ange-
hörigen Mannschaften werden danach zunächst von der
Mobilmachung überhaupt nicht berührt.

-i-
Feldpostkarten mit Antwort . ^

Feldpostkarten mit Antwort zur Versendung an
Angehörige des Feldheeres werden demnächst bei den
Postanstalten zur Erleichterung des Nachrichtenverkehrs
mit unseren siegreichen Truppen zum Verkauf bereit
gehalten werden . Diese Doppelkarten sind zu demselben
Preise erhältlich wie die einfachen zehn Doppelkarten
kosten also ebenfalls nur 5 Pfennig . Die Postverwal¬
tung läßt besonders hervorheben , daß , die Absender

' der Doppelkarten die Adresse auf dem Antwortteil deut-
lich und genau selbst niederzuschreiben haben . Nur so
wird die Einführung der Doppelkarten zum Vorteil
für die Kriegsteilnehmer im Felde.

r
Generalissimus Foffre jagt seine GeneMke weg!

Der französische Oberbefehlshaber Joffrs hat meh¬
rere Generale des Generalstabes der Ostarmee wegen
NnsKhigkeit entlassen und den General Pan mit dem
Oberbefehl über die Truppen im Elsaß betraut.

*
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rigen Sonntag fanden im katholischen Pw '̂ "
großer Beleiligunq hiesiger und auswärtig^
Wahlen zum Kirchenvorstand und der hrchuck z denke|i
Vertretung statt . Die Hälfte der Mitglieder ^ pi«ueiuuuny |iu11. xj ic <yui | ic uti  Da» 1“
den Körperschaften wurden ausgelost und fa» • ( ^ V1'
Ergänzungswahlen statt . Der KirchenrorstaiH
sammen aus folgenden Herren : Pfarrer Urba - i
meister Heinrich Rieth , Tiefbauunternehmer W • Ailhck
Kirchenvorsteher Karl Leitzbach, Polizeisekcc
Gattung , Weingroßhändler Franz Hofmeister, öje tjrffl— - u, — o" r' T >. p - . CVfl UtC- rij
hier und Spediteur Hugo Slurm -E,benveim . •
liche Gemeindevertretung wurden gewählt die v  ^
Wirt Karl Friedrich , Magistrals -Sekretär Ak«lUlll Jvull ŷtlvvLlU/̂ ‘UlV- 1 (..»
Waschmeister Wilhelm Schcnkelberg , Bergo KM
Bilo , Fuhrmann Michael Mitter , Vpf , M
Henne , Taglöhner Anton Angler , Privatier o ,M ! >
ling , sämtlich Von hier , sowie Techniker
Polizei -Sergeant Richard Breitenbach , 'P w/ir # «

loh"' Zyfl
Leopold Schmelz , Fabrikarbeiter Franz ä» 1' « at boctl«
Postschaffner Jakob Kern , Weichensteller 3 a°° s Ta ;E,
Erbenheim , Küfermeister Pnec Ungeheuer
Wilhelm Hartmonn Von Kloppenhrtm und Jgsl« ,
Michael Schuck und Taglöbner Georg Moua y ■yt ;*,"

■" Kloppeuheim Am gestrigen ®°n' f^ pen- 3,
ter normalen Zeiten , unsere Kirchweihe sta^ p ge»oE ",
überall wurde von jeglichen Festlichkeiten Adj „uicku ,

* Eine deutsche Krie ^ marke . ^ «" der .̂
Gedanke von seltener Volkstümlichkeit ist es, ^
für das Deutschtum im Ausland eine D o
marke  Herstellen läßt , die schon in alle ^
Millionen von Stücken verbreitet werden st> -
sich um eine künstlerische Marke nach Art J reincH/
zeichen und der von den nationalen ^
sondere dem genannten Verein selbst, Hera» 8
schotzmarken, die eine Selbstbesteuerung i" (|(
Zwecke darstellen . . fe  ßtiefl 8}1*

Franz Staffen hat dem Verein fürFranz Staflen yai oem verein
leteitö einen prächtigen Entwurf von po^
° 1 Der Erlöß der Marke ffl für Keiiog^ ' jkiSwidmet . — - - - - - -- ---

unserer Krieger bestimmt . Bei der ^
der Herstellungskosten wird der T, ^ ,nel>
von 5 Pfg . für das Stück erheblich per 0
siesen edlen vaterländischen Zweck " geben, wjl ^ ^ ig

- . Begeisterung er » ftGedanke mit derselben Begeiferung ^ ec w:
om deutschen Volk ausgenommen wird , ou l,um ucwi | u ĉu ouu  uuujuioimuuv

oard . Der Verkauf wiid über das 8^ ?^ jetztNipisl» nrwerden , t . .affend,ter Weise organisiert werdem , y 'ber,
alle deutschen Vereine sowie die Gescval 2,^ " ^ it>alle deutschen Vereine sowie Oie Bf “ mpoty»" j,
Buch - und Papierhändler , Zigarrenhändw , -
Drogenhändler , die den Vertiieb der nebetH' „ßi
Dienste des Vaterlandes übernehmen

ei der B -triebsabteilung des Vereins für ^ »ot “*: jti
m Ausland , Berlin W . 62 , Kurfürstenst " ke M
u lassen . Kein Feldpostbrief , keine O ^„sett"
hne die Kriegsmarke des deutschen Volte a jji
eren Heeren hinausgehen - , gi4 (D*

fc Wiesbadeu , den 30 . August > y
Samstag in der Dotzheimerstraße aus Ae'
iner Uebung nach der Stadt an einem . ...Ersatz'^ "
ch verstorbene Hauptmann beim Landwey . ,h„rg
ert Schleuffner von Oberursel war ^ouv ^ gkliv̂ „K

zebürtig und stand im 60 . Lebensjahr .̂
ger gehörte er früher dem 97 . Inf . R ^g- ^ . goer  yd

fr.  31 . Aua . Ern o „I , u t,"cko Wiesbaden , 81 . Aug . @
ln glücksfall.  Der I I jährige
veilenden
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he< „f-pa ä
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olz und gav 4 Schüsse au , vec A pow _
ne Graf lief in den Hausflur und . ppr^ „ah

e mit oem mouaoen vaeoge,we ^,i^->- - ^
olz und gab 4 Schüsse auf die ntchw ^^

jt» dörb
A«rzt° a„,

rankenhauses heibcieilien , sich der u 3 der 1 ■*

usammen . Die Schüsse waren weilyw
'effen die Nachbarscho'

e waren o-
lft und »v « ,glichen f  h-

ranrenqauies geiotieuien , | iuy © er - .„e«
e jedoch noch zehn Minuten verstor ^ ^ gefo“' D fd)| {(xe seooci) nacy zeqn rviinuicu

ich inzwischen auf demselben Weg , o ^0^ Haus
rnt , stellte sich auf die Straße vor sein E . ,„il»-
Die hat ihr Sach " ! Darauf f'A 6 21 rd! iic  Lj fcl!fh . « UM VN cw BU stll
lucht nach dem Römerberg wo ih " '̂fgprte. M„lz E,
oeier Landsturmleuie der Poliz " » >^ ^„eu- ^

.isitation fand man noch 24 schilrse V t,t
xorgen zum Landsturm einrücken.

wus «, Matrone ": ,„c
#

iyc " fluui ^ unuiiu . m fi 1'**0

der . daß die W,w . Graf v' rsck' -den^ ^ ^ kû st^
iäters abwies und ihm küristck̂ d'^ ^ ^ stehr au

Alle Frauen auf Deck ! kchlag'P,per» "
f auf vochgedendcn Wo , en. ^ u"d ' v-ich,ff

ust, spiühen Schcum , schimmern vec.
ritz' nüberd ck>, wenn sie zuruckfnu Meuv"

,eU

er Waffei -Allg ' Nieinflui Es h
•lagne : "eitx rotes Kreuz im '"Ifolbs " Jq,
er kommt es ? Es zeigt die H^ Aj» V^ ec ^ Zch'l'
8eiß - Rot!  Wer sendet es unv - hatfl-7, pas .„ßö e i ß - R o t ! Wer sendet es unv • ^0t : ~ Ruf¬
ern Namen , der den Respekt in wa$ i ,fl8jc fi®

ndis che Frauenverein. ^ '',p,r -rrr Helst"' „»̂
Bord?  Viele , warme ^ " ^ ,- nrecke" - ,

etan , zahlreiche Hände , die sich “ ‘
nt , sorgen ! lautet das Sck >ff"kou
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iaschinisten, die durch Not und O
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Briefträgers Gries von ty tc  , Bel er »u,
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sielt, machte sich dort an einer Browning
en. Die Waffe entlud sich »nd ? as d^ ©„v >
Zungen so unglücklich in di- Brust , .
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Gliche Verlustliste Ar. IS
glich Preußische Armee.
Landwehr -Infanlerieregimcnt Nr . 7.

U.-O. Brunod̂ °>Ichke'*'' Bruno Bader , verw. Wehrm . Karl
jSl >t, l ’ ,berto- Wehrm. Artur Bogt , l. verw . Wehrm. Emil

bbrtol  Lt . Georg Gollmer , verw . Wehrm . Oskar
Wehrm. Julius Mai , verw . Wehrm . Brunoberw.

ii 2’fib„ettouniet-
s °»

I.
Wehrm . Oswald

Alfred Lindner , l. verw . Wehrm. August
lÄ [. w ! Wehrm. Oswald Zapke, verw.
""hr, i Wehrm . Alfred Lindner , l. verl

, erw. Offizierstellvertreter Otto Jonctz, verw.
h,"ich, . '! Wehrm. Robert Schneider , verw. Wehrm. Wilh.
Ä der'  cm Wehrm. Robert Adler, verw. Wehrm. Paul
fei!!rEln>ann Wbhrm. Heinrich Gerfchwiy, verw . Wehrm . Paul
f,' 6 Sicfil. bbrw. Wehrm. Reinhold Scholz l. verw . Wehrm.

.4 ®epi.ne,,*,cr' verw . Wehrm . Karl Abel, verw . Wehrm.
K r. verw. Wehrm . Friedrich Schnabel , verw.

Wehrm. Paul Nothing , verw . Wehrm . Hugo
erw. Wehrm . Paul Melzer , l. verw. Wehrm.

*• verw. Wehrm . Karl Pelzer , tot. Wehrm. Otto

, Wehrm. Hans Bcrton , verw . Wehrm. Paul

Ci*• tot,

U.-O. Karl Beselcr , verw. Train -U.-O. Ermlich,

, "lankerie-Regimenk Nr . 17 , Mörchingen.
S ,

ii
^ «Kill

ber. • , Serg . Josef Schoch aus Molsheim , Kr. Mols-. " wundet.

ir. l!oimp..

2ies. Franz Decker, l. verw.

Infanterieregiment Nr . 38.
Hornist Grfr . Greftes , tot.

Land,
i . cm

% rl; Wehrm. Johann Lohmann , tot. Wehrm . Edwin
-" ,a aia SHtem , Kr. Zwickau, t. verw . Wehrm . Theodor

'“Ott Menzelen, Kr. Mors , tot. Wehrm . Michael Deges
Kr. Crefeld, tot.

dwehr-Infanlerieregiment Nr . 55 , Wesel.

^ h« ^ 'Ker-Negiment Nr . 90 , Rostock.
Major Lefovre aus Stralsund , tot. Lt. u. Adj.

»k "us StellsHagen , Kreis Grevesmühlen , tot. Gfr.
ii,» »Uz o,. aus Benz , Kr. Wismar , tot. Einj .--Freiw . Hans
ll»' Fign^ b̂urg, tot. FÄs. Wilhelm Schulz aus Vierstorf,
' - v°arg, tot. Füs . Hermann Schiincmann aus

. gjf. Kr. Rostock, tot. Füs . Albert Waack I aus Klocken-
i>.̂ , tot, rot. Füs . Willi Dobbertin aus Teterow , Kr.

Hermann Fell aus Backup, Kr. Ludwigslust,.
^ H»a/t ^ riewaldt aus Marnitz , Kr. Parchim , tot. Füs.

aus Varchentin , Kr. Malchin , tot. Füs . Heinrich
" * eio T 5*0' Kr. Rostock, tot. Füs . Alfred Rickert auswt. . .
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Füs . d. Res. Wilhelm Kölzow aus Neuendorf,
Füs . Hermann Hoff aus Rostock, tot. Vfw.

k '/ '% h,V11 aus Hinrichsdorf , Kr. Rrostock, l. verw. U.-O.
S »?*! Sdip? u§  Alt -Stemhorst , Kr. Ribnitz, l. verw. Gfr . d.

g .tte* aus Damgarten , Kr. Ribnitz, l. verw . Füs.
8ük, aus Ferdinandshöhe , Kr. Marienwerder , l.

-!-k. " Gebheim aus Plau , Kr. Parchim, l. verw.
Ajvk«st . '"vmanu aus Neuhof , Kr. Parchim , l. verw . Füs.

^ Kottwitz, Kr. Breslau , l. verw. Tamb . Heinrich
M i,?ur m„?? °Kaasch, Kr. Grabow , l. verw. Füs . Hcinrich
Vtfiitjt, >wck, l. verw . Füs . Karl Duwcll aus Redderstorf,

fcfo/' üetto* Füs . Karl Hinzpcter aus Lentschow, Kr.
verw. Füs . Wilhelm Jörtz aus Jvenack, Kr.
erw. Füs . Hermann Möller Ib aus Plau , Kr.

8üs . Friedrich Radloff aus Volkshagen , Kr.
e-l. utef Friedrich Wulften aus Targim , Kr. Malchin
Si I'H Sii ttul  Köpke aus Ritzerow, Kr. Malchin, l. verw^
b'tonr'Ntt "Wcioaii ans Libienz , Kr. Bütow , l. verw. Res,

f 1 Ät Malchin, I verw . Füs . Paul Kowalski aus
. eil. Wöoto , verrn. Füs . Stanislaus Wrzeszcz aus
Utz««>iw7' Bromberg , verm.

ü ^ '“D . Fritz Uthnehmer aus Tollendorf , Kr. Neu-
^loctip ‘ Res. Berthold Bunge aus Rostock, tot. Füs.

ĉ . jn aus Güstrow , tot. Füs . Paul Schwager aus
f ' (f ; • n' lot. Füs . Friedrich Rukowski aus Warue-
h Gfr Ernst Hcydtmann aus Mönchhagen, Kr.

kgs> Karl Menz aus Altona , verw . Hornist
v» Rostock, verw . Füs . Herm. Kiel aus Poggelow,

. »^-'1. Egilt , Füs Matbias Bittncr aus Molzop , Kr. Turk,
S* fc.,1*®SSutf CInt Schütt aus Karenzin , Kr. Ludwigslust , verw.

’a* Qû Lübeck, verw . Füs . Friedrich Moltmann
Ludwigslust , verw . Füs . Wilh . Boß aus

derg, 'ostock, verw. Füs . Karl Wolf aus Krakow, Kr.
Stiebt . Wendt aus Rostock, verw. Füs.

A weiten^ Qu§  Groß -Giewitz, Kr. Waren , verw. Füs.
^ »chi ß\t Qu « Kossebade, Kr. Parchim , verw . Füs . Johannes
Wti erW Lockern, Kr. Güstrow , verw. Füs . Heinrich Wollert

»p - Dargim , verw . Füs . Hermann Krause aus
r>v. ^ vlchin, verw. Einj .-Freiw . Kurt Meyer aus

tot. SL k ^tellvertr . Bataillonsadjutant Karl Cords
^ d̂lvia Sl 1'-’ ”''""1 Rieck aus Hausdorf , Kr. Doberan,

Dawen , Kr. Waren , tot. Füs . Hans
V S.!.nienbnr? ' Kr. Grevesmühlen , tot. Füs . Ernst Suhrbier

^eein» Kr. Rostock, tot. O-.Lt. Stephan , schw. verw.
'i î»i} e**etg önn  aus Gr .-Roge , Kr. Güstrow , verw . Ej .-Fr.

Dss Berlin , verw . Füs . Heinrich Jörend aus
V »w?'Liych,, "-üchiu ,schw. verw . Ej.-Fr . Willi Hcgemann

»̂ ar?nb̂ . Kr- Iserlohn , fchw. verw . Füs . Franz
Füs . AlfonS Szymanski aus

Warschau, verw. Wilhelm
Friedrich Kurzhauer

Meyer aus
Menthin,
_ Krams,

derw. Füs . August Schlüter aus Staven-
i . ?"gL ^ w. verw.
> "̂ rabteiluna:mH.'̂ ?vteilung : Hptm. Dimktri von Schultz aus
^ ©t ., ' Karl Puls aus Ribnitz, tot . Gfr . Theodor

ü »Mühlen, tot. Füs . Heinrich Möller aus Gr .-
[ ' 7° verw. Füs . Hermann Müller I aus Klinken,

, h schin"^ - Süs . Gerhard Lindner aus Neusalz,
' ^ v - Füs . Otto Stiel aus Dömitz, Kr. Lud-

k»_Svs . Heinrich Schneider aus Goldenstädt, Kr. v̂w. GH m»r OTTfrpS (StnU  o, .« (f . ran «SV
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’ i3' ^ bs- Alfred Stolz aus Ecxen, Kr.

'kr-Regimenk Nr. 90. Msmar.
Richard Kätelhön aus Warin , Kr. WiSmar,
' "Nn aus Bartenshagen , Kr. Doberan , schw.

rs aus Demmin , l. verw . Füs . Theodor
l. verw. Füs . Karl Küster aus DomsM,

^ .. Füs. Ernst Porath aus Schadeland , Kr.
„ '™' Heinrich Jhde aus Mirow , Kr. Schwerin,

>vwcklam aus Rambow , Kr. Wismar , verm.
... vus Mittelmoor , Kr. Wismar , verm.

»»>

„
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1 6 . Komp.: Füs . Willy Möller aus Hagenow , sckk. Füs . Heknr.
Stoldt aus Steruberger Burg , Kr. Wismar , tot.

7. Komp.: Füs . Wilhelm Meyer gen . Ncckel aus Prieschen-
dorf. Kr. Grevesmühlen , tot. Füs . Johannes iliohde II . aus
Krusenhagen , Kr. Wismar , l. verw . Füs . Wilhelm Landa« aus
Loosen, Kr. Hagenow , verw. Füs . Paul Mahn aus Schwerin , l.
verw. Ej . Friedrich Drägert aus Wismar , schw. verw. Füs.
Hans Karow aus Dorf Mecklenburg, Kr. Wismar , l. verw. Füs.
Karl Dahl aus Jamel , Kr. Schwerin , verw. Ej. Ulrich Dannen¬
berg aus Hamburg , l. verw. Füs . August Waschull aus Schmach¬
tenhagen , Kr. Grevesmühlen , verw.

8. Komp.: Füs . Friedrich Waetke aus Tessin , Kr. Hagenow.
schw. verw. Füs . Joseph Flaszynski aus Zwiniarz , Kr. Löbau,
schw. verw. Füs . Wilhelm Bartnick aus Ruhm , Kr. Parchim , l.
verw . Fül . Hermann Schwartz aus Lübtheen , Kr. Hagenow , toi.
Ej. Füs . Werner Ellmenreich aus Hamburg , l. verw. Füs . Herrn.
Hünemörder ans Groß-Gieschow, Kr. Doberan , schw. verw. Füs.
Friedrich Busch aus Wusseken, Kr. Anklam, verm. Lt. u. Adj.
Richard Siemers , schw. verw. Stabsarzt Schulze , verm.

Infankecie -Renimenk Nr . 142 . Mülhausen , Els.
9. Komp.: U.-O. Lorenz Bros? aus Grießheim , Kr. Offenburg,

schw. verw. Musk. Heinrich Schcrb aus Mülhausen -Els., verm.
Musk . Tlugust Falkner aus Mannheim , verm. Musk . Res. Enge«
Hang aus Dill -Weißenstein , Kr. Pforzheim , verm. Musk. Res.
Johann Heitmann aus Bremen , verm.

10. Komp. : Musk. Otto Bauer aus Grusgen , Kr. Schopfheim,
verm. Musk . Daniel Kaiser aus Kirchhcim, Kr. Heidelberg , schw
verw. Musk . Andreas Ranch aus Diedolshausen , Kr. Rappolts-
weiler , verm. Musk . Karl Müller II . aus Schorborn , Kr. Hokz-
minden , verm. Musk . Wilhelm Nictmann aus Helbra , Mansf.
Seekreis , verm. Musk . Res. Jakob Schäfer aus Strümpfelbrunn,
Kr. Eberbach, verm. Musk . Res. Johann Schneider aus Kaisers¬
lautern , verw.

11. Komp.: Gfr . Res. Theodor Mack aus Muggensturm , Kr.
Rastatt , schw. verw. Res. Wilhelm Schindler aus Trebnitz, Kr.
Weißenfels a. S ., verm. Gfr . Res. Wilhelm Linbcnbcrgcr aus
Gochsen, Kr. Neckarsulm, verm. Musk . Karl Semmle aus Helms¬
heim , Kr. Bruchsal , verm. Musk . Xaver Bourgoin aus Rvsheim,
Kr. Molsheim , verm. Musk . Johann Krieg aus Wieblingen , Kr.
Heidelberg , verm. U.-O. Res. Bernhard HcSler aus Hürden , Kr.
Heidenheim , verm. SNusk. Thcophil Schmidt I. aus Bartenhcim,
Kr. Mülhausen , verm. Res. Wilhelm Ludwig aus Neckarau, Kr.
Mannheim , verm.

12. Komp.: Gfr . Res. Gustab Lacroix aus Mannheim , verm.
Musk . Leo Hufnagel aus Sickingen , Kr. Breiten , schw. verw.
Musk . Pi »S Herr I aus Sandweier -Baden , verm. Musk . Franz
Holzer aus Mannheim , verm. Musk . Ambros Vogelbacher aus
Kirrlach, Kr. Bruchsal, verm. Gfr . Res. Johann Nell aus Hütten¬
tal , Kr. Erbach, verm. Res . Franz Nold aus Steinmauern , Kr.
Rastatt , verm. Res. Alois Schmid aus Untergüngbach, Kr. Kün-
zelau , verm. Res. Franz Müller aus Zwiesaltendorf , Kr. Ried¬
lingen - Württemberg , schw. verw.

Infankerie -Regimenk Nr . 144 . Metz.
8. Komp.: Lt. d. Res. Karl Hellwig aus Wesel schw. verw.

U.-O. d. Res. Karl Freudiger aus Weißstein , Kr. Waldenburg,
schw. verw. Gfr . d. Res. Johann Nnpiralla aus Priment , Kr.
Bomst, schw. verw. Res. Ludwig Nimeskan aus Lübeln , Kr. St .-
Avold, I. verw.

Jnfankerie -Regimenk Nr . 171 , Colmar i. Els.
1. Komp.: Res. Johann Tuszhnski aus Lissie, Kr. Hohensalza,

verm. U.-O. d. Res . Alfred Salzmann aus Mülhausen -Els ., tot.
Musk . Albert Großhemny aus Regisheim , Kr. Gebweiler , schw.
verw. Res. Eugen Schulst aus Eschun, Kr. Erstein -Els ., schw. vw.
Musk. Johann Kühl aus Riemke, Kr. Bochum, l. verw. MuSk.
Paul Ernst Ricckc aus Schweflinghausen , Kr. Schwelm , schw. VW.
Res. Oiichard Otto Schmock aus Äleren , Kr. Labinu -Pr ., schw. VW.
U.-O. Wilhelm Karl Kindling aus Löderburg, Kr. Kalbe a. S .,
schw. verw. Musk. Franz Seemann aus Buer , l . verw. Res.
Robert Gicselbrecht aus Baldenheim , l. verw. Musk . Walt . Hugo
ßlolke aus Htrgen, schw. verw. Res. Gfr . Albert Meyer auDLand,
Kr. Erstein , l. verw. Vfw . Arthur Eully aus Hattstadt, Kr. Geb¬
weiler , verm. Vfw . Wilhelm Ringwnld aus Weier i. Th., Kr.
Colmar , verm. U.-O. d. Res . Justin Ende aus Weier i . Th., Kr.
Colmar , verm. U.-O. d. Res. Karl Reinhardt aus Grnfeustaden,
Kr. Erstein i. Elf ., verm. Res. Gfr . Karl Burghardt aus Hahnau,
Kr. Goldberg-Hahnau , verm. Musk . Heinrich Gicsemann aus
Watenstedt , Kr. Wolfenbipttel , verm. Musk. Johann Kerbels aus
Eckamp, Kr. Düsseldorf , verm. Musk . Josef Köper aus Domischin,
Kr. Adelnau , verm. Musk . Laurenz Lenncfer aus Gelseukirchen,
verm. Musk . Johann Milcarck aus Schirdlowitz , Kr. Hohensnlza,
verm. Res. Josef Birrel aus Wals , Kr. Erstein , verNt. Res
Wilhelm Arzt aus Hiesfeld , Kr. Dinslaken , verm. Res. Ludwig
Gntlcbcn aus Wiedensolen , Kr. Colmar -Els., verm. Res. Josef
Humbert aus Neukirch, Kr. Schlettstadt , verm. Res. ViraniuS
Ulmcr aus Kaysersberg , Kr. Colmar -Els , verm. Res Hirmanius
Knoll aus Kaysersberg , Kr. Colmar -Els , verm. Res Georg Ittel
aus Weier a. Land, Kr. Colmar -Els ., verm. Res. Franz Xnvier
Kientzler aus Brennweier , Kr. Rappoltsweiler , verm. Res. Prosp.
Klein I aus Erlenbach, Kr. Schlettstadt , verm.

8. Komp.: Musk . Nikolaus Sinnwell aus Hüttersdorf , Kr.
Saarlouis , tot. Musk. Emil Hagcbälling a. Frerdc , Kr. Schwelm,
schw. verw. Musk . Johannes Bolwin aus Osnabrück, schw. verw.

3. Komp. : Serg . Paul Chrobock aus Sosnowice , Russisch-Pol .,
verm. Musk . Eugen Andres aus Hiepsheim , Kr. Erstein , verm.
Lusk. Jakob Boeschlin aus , Sundhofen , Kr. Colmar -Els., verm.
Musk . Emil Barth aus Dörnach , Kr. Mülhausen -Els , verm.
Musk . Karl Becker II aus Eppenhausen , Kr. Hagen , verm. Gfr.
d. Res. Alfons Barth aus Belfort -Frankreich, verm. Gfr . Ej.
Eamill Zürcher aus Colmar ,verm. Musk . Camill Borna aus
Winzenheim , Kr. Colmar -Els , schw. verw. Musk . Josef Biehlcr
aus Hohwardt , Kr. Schlettstadt , verm. Musk . Karl Baumann
aus Colmar -Els , verm. Musk . Franz 'Baumann aus Rheinberg,
Kr. Mörs , verm. Musk . Kasimir Tylski mrs Tadenczewo , Kr.
Schroda, verm. Musk . Christian Zimmcrmann aus Romans-
Weiler, Kr. Molsheim -Els , verm. Musk . Eugen Brisach aus Hüt¬
tenheim , verm. Vfw . Karl Soldwich aus Amtsbrink , Kr Maldin,
verw., verm. Musk . Eugen Bogcnmann aus Jsenheim , Kr. Geb¬
weiler , verm. Es Gfr . Albert Brandstättcr aus Colmar , verm.
Musk . Emil Vertsch aus Mütterholz , Kr. Schlettstadt , verm. Msk.
Karl Budde aus Meierberg , Kr. Lemzo, verm. Musk . Adolf Christ.
Dadischck aus Schierstein , Kr. Biedenkopf, verm . Gfr . Josef
Behrens aus Rollhausen , Kr. Duderstadt , verm. Musk . Joh . Th.
Drafz aus Wierschutzin, Kr. Lauenburg , verm. Musk . Eugen Etz-
linger aus Oberrehnheim , Kr. Erstem , verm. Musk . Josef Eh-
inger aus Batzehofen, Kr. Bühl , verm. Musk . Otto Eichholz aus
Mülheim -Ruhr , verm. Vfw . Otto Karl Prell aus Aurich, Ost¬
friesland , schw. verw . ll .-O . Paul Wilhelm Walther aus Rheydt,
l. verw. Vfw . Kaspar Weinrich aus Bergen , Kr. Hanau , schw.
verw. Musk . Ignatz Fritsch aus Matzenheim , Kr. Erstein , verm.
Musk . Eugen Freyd aus Geispolsheim , Kr. Erstein , verm. MuSk.
Ludwig Grimm aus Hülsenheim , Kr. Schlettstadt , verm. Mnsk.
Wilhelm Henke aus Klein Leffen, Kr. Sulingen , verm. Gfr.
Egen Huck aus Ilrschenheim, Kr. Colmar -Els , schw. verw. Musk.

’ Herrn. Emil Heil aus Barmen , l. verw . Musk . Georg Huffer aus
Jebshemr , Kr. Colmar , verm. Gfr . Kurt Hildebranbt aus Up-
hofen . Kr. Langensalza , l. verw., verm. Musk . Konrad Hartmann
aus Kömgsfeld , Kr. Neutomischel , verm. Musk . Josef Jagodzinski
aus Kostschm, Kr. Schroda, verm. Gfr . Hermann JürrieS aus
Erzhausen , Kr. Gandersheim , verm. San .-Gfr . Friedrich Noack
a«S Sorge , Kr. Krossen, verm. Musk . Wilhelm Klapproth aus
Hohegeiß , Kr. Blankenburg , verm. Musk . Friedrich Kleinseld
aus Hamburg , verm. Musk. Wilhelm Klipp , aus Stemplingsen,

BWg, verm. Musst. Ludwig Kaik aws Venkee, Kr. Ml
Gfr . Paul krebs aus Velbert , Kr. Mettmann , verm. Musk.
Wilhelm Kuhn aus Bochum, verm. Musk . Josef Landauer au»
Stettern , Kr. Mülhausen -Els., verm. U.-O. Heinrich Hageman«
aus Straßburg , verm. Musk . Bernhard Lampe II aus Ahrbergen,
Kr. Hildesheim , verm. Musk. Johann Lamaze aus Diedols¬
hausen , Kr. Rappoltsweiler , verm. Musk . Peter Mühleis aus
Sterkerade , Kr. Dinslaken , verm. Musk . Alfred Meister aus
Weiler , Kr. Colmar , verm. Musk . Jakob Mangold aus Bläsheim,
Kr. Erstein -Els., verm. Musk. Marttn Meyer aus Breitenbach,
Kr. Colmar , verm. Musk . Franz Nowack II aus Helmstedt, Kr.
Braunschweig , verm. Musk . Leo Oster aus Bergheim , verm.
Musk . Hermann Obermann aus Wissentrupp, Kr. Detmold , verm.
Musk . Renatus Pierre aus Zell , Kr. Rappoltsweiler , verm. MSk.
Andreas Petitdcinniige aus Schnierlach , Kr. Roppoltsweiler , vm.
Musk . Simon Pingel aus Uden, Kr. Erfurt , verm. Musk . Josef
Phasen aus Sterkrade , Kr. Dinslaken , verm. Musk . Hermann
Pillgrim aus Gelsenkirchen, verm. Musk . Hubert Putz aus
Schnorrenberg , Kr. Enskirchen, verm. Musk . Konrad Raether
aus Könitz, verm. U.-O. August Krieger aus Scherlenheim , Kr.
Straßburg , verm. Musk . Martin Ratajczak aus Skoraczewo , 5br.
Jarotschin , verm. Musk . Albert Rietsch aus Eschau, Kr. Erstein,
verm. Gfr . Emil Schwald aus Winzenheim , Kr. Colmar , verm.
Musk . Emil Schivartz aus Blienschweiler , Kr. Schlettstadt , verm. '
Musk. Karl Schweig aus Scherweiler , Kr. Schlettstadt , verm.
Musk . Ernst Schalk aus Hülsenhestn , Kr. Schlettstadt , verm.
Musk. Wilhelui Sievcrs aus Sargstedt , Kr. Halberstadt , verm.
Musk . August Salber aus Rodern , Kr. Rappoltsweiler , verm.
Musk . Bernhard Schmitz aus Sterkrade , Kr. Dinslaken , verm.
Musk . Bolcslaus Schmidt II aus Neumark, Kr. Löbau, schw. verw.
u. verm. Musk . Johann Schccrer aus Hagen , verm. Musk . Le»
Sittler aus Heitern , Kr. Colmar -Els ., verm. Musk . Johann
Skudlnpski aus Benitz, Kr. Posen , verm. Gfr . Ernst Saalberg
aus Speldorf , Kr. Mühlheim , verm. Musk . Karl Schuster aus
Straßburg , verw. u. verm. U.-O. Clemens Zcllcrhaff aus Ober¬
hausen , verm. Musk . Anton Sonntag aus Windhausen , Kr.
Gelsenkirchen, verm. Gfr . Ernst Bonderscheer aus Blienschweiler,
Kr. Schlettstadt , verm. Musk . Anton Winkelmüller aus Heilig¬
kreuz, Kr. Colmar -Els ., verm. Gfr . Heinrich Christian August
von Behren aus Südhemmern , Kr. Minden , verm. Musk . Josef
Weber aus Krautgersheim , Kr. Erstein -Els ., verm. Musk . Josef
Welt ! aus Kogenheini , Kr. Erstein -Els., verm. Musk . Eduard
Zoch aus Reckendorf, Kr. Neustadt, verm. Musk , Karl Becker II
aus Eppenhausen , Kr. Hagen -Westf., verm.

4. Komp.: U.-O. Jakob Schmidt aus Burgsalms , Kr. Wetzlar,
tot. Musk . August Fremder aus Kirchditmold, Kr. Cassel, tot.
Krankeutr. Reinhold gieiffcnwebcr schw. verw. Gfr . d. Res. Josef
Hammer aus Heiligkreuz , Kr. Colmar , tot. Lt. d. Res. SchmauS,
l. verw. Gfr . Friedrich Meyer V aus Bevensen , Kr. Uelzen , l.
verw. Gfr . d. Res. Peter Luffagnet aus Markirchen, Kr. Rap¬
poltsweiler , schw. verw. Res. Alfred Schwarz aus Dambach, Kr.'
Schlettstadt , schw. verw. Res. Heinrich Willcmin aus Markirch,
Kr- Rappoltsweiler , schw. verw. Musk . Friedrich Husermann aus
Mühlinghaufen , Kr. Schwelm , l. verw. Res. Josef Reixel «mK
Engenthal , Kr. Molsheim , schw. verw . Res . Robert Rochelle, l.
verw. Musk . Paul Skibicki aus Dalschin , Kr. Gostyn, schw. verw.
Res . Michael Meyer aus Weier a. Th., Kr. Colmar , l. verw. U.-O.'
Wilhelm Stnhlmiiller aus Karlsruhe , schw. verw. Res. August
Schmidt aus Ammerschweier, Kr. Rappoltsweiler , schw. verw.
Res. Gfr . Domenz , schw. verw. Hptm. Gustav Baumann , l. verw.
Vfw . Heinrich Mack aus Pfalzburg , Kr. Saarbura , verm. Lt.
Jäckel, verm. U.-O. Friedrich Hans aus Reichenwerer, Kr. Rap-
polsweiler , verm. U.-O. August Petersen aus Grennerup , Kr.
Flensburg , tot. Vfw . Wilhelm Neinherr aus Frankfurt a. K,
verm. U.-O. d. Res. Albert Werter aus Straßburg , verm. N.-O.
d. Res. Johann Mürer aus Markirch, Kr. Rappoltsweiler , verstr.
Gfr . Gerinain Eucnin aus Altmünsterol , Kr. Altkirch, verm.'
Res. Jakob Hunzinger aus Thaunenkirch, Kr. Rappoltsweiler , vm.'
Res. Eduard Jehel a. Deutsch-Rumbach, Kr. Rappoltsweiler , vm.
Musk . Wilhelm Biermeister aus Kleinbottwar , Kr. Marbach, verm.^
Musk . Heinrich Eonze aus Neuwerk, Kr. M .-Gladbach, verm.
Musk . Albert Eiidcrlein aus Mühlhausen , verm. Musk. Kurt
Friedrich aus Postersheim , Kr. Snchscu -Altenburg , verm. Msk.
Scrafin Fuchs aus Bennweier , Kr. Rappoltsweiler , verm. MuSk.
Friedrich Greuel aus Dortmund , verm. Musk Ernst Henkel cmS
Schwelm , verm. Musk . Walter Hcinser aus Schwelm , verm.i
Musk . Friedrich Hcrbold aus Essen, verm. Musk . Wilhelm Kratz
aus Bergedorf , verm. Musk . Wilhelm Krüßmann aus Spelle^
Kr. Dinslaken , verm. Musk . Louis Lezgus aus Münster -Wests.,
verm. Musk . Emil Schievelbnsch aus Gevelsberg , Kr. Schwelm,
verm. Musk . Karl Schröder aus Rührig , Kr. Heiligenstadt , verm.
Musk . Karl Schulte aus Sckmlke, Kr. Gelseukirchen, verm.
Musk . Hermann Schutte m:s Neubörger , Kr. Hümling , verm.
Musk . Walter Siebcrg aus Oeklinghausen , Kr. Schwelm , verm.
Res. Mathias Brüstle aus Schiltach . Kr. Wolfach, verm. Res.
Ernst Chappell aus Lebrau , Kr. Rappoltsweiler , verm. Res.
Klemens Eonrad, verm. Res. Josef Dochter aus Kienzheim , Kr.
Schlettstadt , verm. Res. Gregor Dontenvill aus Thannweiler , Kr.
Schlettstadt , verm. Res. Adolf Fleisch aus Tegersheim , Kr. Er-
stein, verm. Res. Karl Frommer aus Beblenheim Kr. Rappolts.
Weiler, verm. Res. Viktor Jehel aus St .-Krcuz, verm. Rest
Gustav Keller aus Colmar , verm. Rest Ernst Küsst er aus Herbs -'
heim. Kr. Erstein , verm. Res. Julius Mnthien aus Urbach, Kr.
Rappoltsweiler , verm. Res . Le» Metz aus Hogenheim . Kr. Er-
stein, verm. Res. Lorenz Metz aus Erstein , verm Res. Josef
Obrccht aus Herzfeld , Kr. Erstein , verm. Res. Josef ReixK auS
Cngenthal , Kr. Molsheim , verm. Res. Josef Ritzenthaler aus
Vischweiler , Kr. Colmar , verm. Res. Alfons Ruff aus Hilsen-
hcim , Kr. Schlettstadt , verm. Rest AlfonS Schillinger aus Am-
merschweier. Kr. Rappoltsweiler . verm. Res. Alois Schubert
aus Erstein , verm. Rest Paul Spiclmnnn aus St .-Die (Frankr .),
Aufenthaltsort Erstein , verm. Res. Karl Wctzler aus Barr , Kr.
Schlettstadt , verm. Res. Rentus Würncr aus Metzeral , Kr. Eol-
mar , verm. Res . Paul Zahner aus Colmar , verm. Rest Eugen
Zablcr aus Kienzheim , Kr. Schlettstadt , verm. Res. Ludwig Mn.
zurek aus Hacvoszew , Kr. Jarotschin , verm. Rest Mathias Meffer-
schmidt aus Mülheim , Ruhr , verm. Musk . Hubert Markus atsß
Lohausen, Kr. Düsseldorf , verm. Lt. u. Adj. Hans Schwarz , verm.

LandskurminfankeriebakaillonNr. 2. Trier.
2. Landsturmkomp. : Landsturmmann Peter Johann HoK-

maii », tot.

2. Schlesisches Zagerbakaillon Nr. b. Oels.
2. Komp. : Gfr . d. Res . Kittner , verm . Gfr . d. Rest Jeschor,

verm. Gfr . d. Res. Michner, verw. Jäger Ebrtch, verw. Lt.
d. Res. Walter Lehman, '., schw. verw. Jäger Wilh . Schmiranda I
l. verw . Bfw . .Hillebrand , l. verw . Jäger d. Res. Hemv«, l.
verw . Jäger Alrfed Schiller , l. verw.

3. Komp. ; Oberjäger d. Res. Grusa , schw. verw . Jäger
Joseph Kul'ott, l. verw . Jäger Karl Stock, schw. verw.

6. Komp.: Jäger Walter Liedtke, verm.

Dragoner-Regimenk Nr. 1, Tilsit.
V- ,

4. E8k.: Drag . Karl Bitter II aus Nositten , Kr. Pr .-Evka«,
schwe verwundet.

5. Esk. : Drag . Karl Gallien aus Cullmen -Kulken, Kr. Tilsit,
tot . Drag . Franz Balzuwcit auS Gerskullen , Kr. Ragnit , verm.
Drag . Friedrich Ballandat aus Lobellen, Kr. Ragnit , tot. Drag.
Gustav WossiluS « S Hermanlehlen , Kr. Hhdekrug, verm.

ii
Dr«gonerreglmenk Nr. 7. Saarbrü'cken.

1. Esk. : Einj .-Freiw . U.-O. Hermann GSdecke aus Darleben,
Kc. ^Wolmirstedt , tot. Drag . Emil Schott aus Reichstett, Kr.

Mraßbur « sElst), schw. verw . , _ ,



Deutsche Kriegsbriefe.
Vom Generalstabc des Feldheeres zur Veröffentlichung

zngelassen.
— Großes Hauptquartier , 27. August.

Die Herren vom Großen Generalstab lieben die
Ueberraschungen und zwar die angenehmen , nicht nur
in ihren Mitteilungen vom Kriegsschauplatz aus , son¬
dern auch in ihren Mitteilungen an die Kriegsbericht¬
erstatter . Denn in dem Augenblick, wo unsere Auto¬
mobile den Weg von Lüttich von der Höhe aus zurück¬
nehmen wollten , hieß es : wir fahren jetzt noch ein
Stück nach Stamm zu ! Um diese Zeit war natürlich
von dem erst zwei Stunden vorher erfolgten Fall der
vier Hauptforts noch nicht das mindeste bekannt , und
so machte man sich insgeheim auf alle Eventualitäten
gefaßt , zumal die Reise zunächst zwischen Getreidefel¬
dern an einsamen Gehöften vorüber ins Ungewisse
ging . Erst sehr spät kamen wir ins Maastal hinunter
und fanden dort die lange Heerstraße von Proviant¬
kolonnen angefüllt , die alle Namur zustrebten . Eigen¬
artig machten sich dabei die ausgehobenen Bauernwagen
aus der nächsten Umgebung Berlins , aus Weimar,
Gera und Saalfeld . Daß die Belgier sämtliche Weg¬
weiser durch Ueberstreichen mit schwarzer Farbe un¬
kenntlich gemacht hatten , nötigte der Leitung der Ko¬
lonne nur ein mitleidiges Lächeln ab. Hier und da
sind auf dem Wege nach Namur noch die Spuren
von Barrikaden und Weggräben zu sehen.

Das Tal der Maas ist eine der schönsten Gegen¬
den Belgiens . Das Städtchen Huh , einer der male¬
rischsten Plätze der Gegend , ist zugleich das Mittelglied
der Maasbefestigung zwischen Lüttich und Namur und
bot den Unseren den ersten Widerstand nach Namur.
Stark gekämpft muß hier namentlich in dem engen
Winkel vor der MaaSbrücke worden fein , denn hier
sind fast alle Fensterscheiben und Läden zertrümmert,
und auch die Mauern weisen Spuren eines heftigen
Straßen - und Nahkampfes auf . Die Eisenbahnbrücke
über die Maas ist in dem Augenblick gesprengt wor¬
den , als sie ein Kohlenzug passierte , und traurig sieht
es aus , wie einer der Kohlenwagen mitten dürchge-
rissen hoch über dem Flusse hängt . Aber gleich unten
wieder ein absolut heiter stimmendes Bild .' Da haben
drei der Unseren ein elegantes Ruderboot aufgegabelt
und fahren auf der Maas dahin . Drüben am andern
Ufer tumnieln sich Hunderte von Mannschaften in der
kühlen Flut.

Im nächsten Dorf müssen wir Benzin nachfüllen
und baben also Veit . mit den dortigen Truppen zu

sprechen. Wir ' hören , daß Namur schon gegen Mittag
gefallen sein soll und trinken daraus mit den Leuten
den schönen Rotwein dieses gesegneten Tales . In¬
dischen passieren etwa 200 belgische Gefangene den
jOrt. Auch zwei Offiziere befinden sich darunter.

Dann wird die Weiterfahrt nach Namur angetreten.
Gleich hinter dem Ort Andenne sehen wir die frischen
Reste einer kleinen Verteidigungsstellung , die sich vom
Bergabhang quer über die Chaussee bis hinab zum
Maasufer hinzog . Hinter einem mit Moos bedeckten
Erdhaufen stehen noch drei schöne neue Maschinenge¬
wehre . Quer über die Böschungen sind auch hier wieder
die verwünschten Drahtverhaue gezogen, und schließ?-
lich liegt eine lange Drahtschlinge am Boden , zum
Zeichen dessen, daß auch hier die hereinkommenden
feindlichen Automobile in heimtückischer Weise abge-
fangen werden sollten . Gleich hinter den Erddeckungen
sieht es wie in einem Trödelladen aus .. Neben Tor¬
nistern , Seitengewehren , Patronentaschen und Unisorm-
röcken sieht man nämlich auch Zivilkleider , und es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß die braven Ver¬
teidiger dieser Stellung unter der Uniform die Zivil-
kleidung getragen , oder aber diese rasch angezogen ha¬
ben , als die Geschichte brenzlich wurde . Auf diese
Weise sind sie nicht nur der Gefangennahme entronnen,
sondern können bei passender Gelegenheit auch! noch
dem traurigen Berus eines Franktireurs nachgehen.
Neben uns marschieren derweilen immer neue unge¬
zählte Scharen Namur zu, und jede Kolonne begrüßt
den Anblick der genommenen Stellung mit lautem
Hurra . Besonderes Interesse finden die vollständig
neuen überall umherliegenden Gewehre . Auch ganze
Kisten Konserven sind an dieser Stelle aufgefünden
worden , und man wird den Verdacht nicht los , daß
die Belgier erst noch einmal gründlich im eigenen Lande
requiriert haben , ehe sie in die große Schlacht zogen.

Nun donnert unser Automobil unter der Ersen¬
bahnunterführung von Namur durch, und wir sind
am Ziele . Ein Hurra der in den Straßen haltenden
Truppe begrüßt uns , als man die Generalstabsoffiziere
in unserem Wagen entdeckte; denn sie alle wissen, daß
Sinn und Geist dieses Feldzuges dem unscheinbaren
roten Hause am Königsplatz in Berlin entstammen.
Aber auch wir jubeln ihnen zu, denn sie haben lleber-
menschliches geleistet und machen doch in diesem Augen¬
blick den Eindruck , als wenn sie nicht unter den Ka¬
nonen von Namur , sondern daheim auf dem Exerzier¬
platz ständen . Ueber uns in unerreichbaren Höhen
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schwebt ein feindlicher Flieger und verŝ .-̂ la
vermittels eines Kohlenftaub -Exhaustocs, " î etW
geren oder kürzeren Auspuffen das MorPchL intt>tIC
gründe gelegt ist, mit den zu dieser Zeit "
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Wir drangen noch bis zur Maasbrücke vor- ^
aber zu unserem Schmerz "entdecken, daß v»" p (t#
sprengt war . Und wieder ein Stücklern faul®,
Während hoch über der Stadt die Grau» §§ pj
und das Dröhnen der Geschütze ein wunde
an den weißen Kalkfelsen des hier am ü1 “,  TU
der Maas und des Sambr .e besonders eun y&w
weckte, vermaßen ein paar Pioniere in
ruhe die herbeigeschafften Balken zu erstemJ m
bau . Und zu derselben Zeit entstieg ctnJ oütttöi
beamt er hinter uns einem ebenfalls a*T ttt
beigeeilten Automobil und fragte nach, dew
amt und beschlagnahmte dieses für dre^
waltung . Wie schade, daß wir in dresem Kett.
schon scheiden müssen ! Wir hätten soNü Aftse"
durch die telegraphische Schilderung unser ^
Namur eröffnet.

Namur angekommen sind , beweist der "
sie bei ihrem Einzug ein großes Benzinlage
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aus dem wir unseren Bedarf ergänzen

zurück
Gegen 12 Uhr nachts erst kamen wir .-̂ jenL
ück̂ Zu Beginn unseres Nachtmahles^

pelin", der eine Rekognoszierungsfahrt"e| JteiUm
legten uns derweilen einige Stunden rn ^ j l;„i(uw * jpit

freundlichen Hause aufs Öhr . Als ^rr ^ chteN̂,morgens die schlafende Stadt verließen,
uns und ihr von ganzem Herzen ein F ;oett.
versehen in einer anderen und besseren -
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in Groß-Berlin gehören Träger bekann ^ Uw
kann man in einigen westlichen Vororten o r um
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bekannten Direktor einer Berliner lRrô v""l
und Babnüberwachungsdienst ausüben >cv

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß für freiwillige Gaben zum Besten der im Felde
stehenden Truppen , Verwundeten und Kranken
nn Bereiche des XVIII . Armeekorps TAbnahmestellen in
Frankfurt a. M . und zwar:

Abnahmestelle 1 für Sanitä.smitel(Lazarenbe-
darf: Carltorr Hotel , gegenüber dem
Hauptbahnhof.

Abuahmestelle 8 für Bekleidungsstücke, Nah»
rungs- und Genußmitiel: Stellvertretende
Juteudautnr des XVIH. Armeekorps,
Hedderichstraste Nr . 5 » , Erdgeschoß,
rechts

eingerichtet worden sind, welche dem Generalkommando un¬
terstehen.

An diese Annahmestellen sind alle freiwilligen Gaben
(außer Geld) zu richten, gleichviel ob sie von Vereinen ge¬
sammelt oder von einzelnen Gebern gespendet werden. Ga¬
ben mit Sonderbestimmung, z. B . für Angehörige einer
Provinz , einer Truppengattung u. s. w. anzuuehmen, ist
nicht tunlich. Derartigen Wünschen kann nicht cntiprochen
werden.

Frachtstücke, die mit nachstehender Bezeichnung:

I. Gabenverzeichnis.

Frei I Frei I

Freiwillige Krankenpflege

Militärgut nach§ 502 der Milit . Tr . Ordg.

äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahmestellen ge¬
richtet sind, werden auf allen Bahnen und der Heeresver¬
waltung zur Verfügung stehenden Schiffen frachtfrei be¬
fördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll den In¬
halt der Sendung und die empfangende Stelle genau an¬
geben. Jedes Frachtstück muß mindestens aus zwei  Sei¬
ten mit einer mit den Angaben des Frachlbriests überein¬
stimmenden Aufschrift (aufgcklebtsr Zettel) versehen sein.

Kleinere Eiuzelgabe « werden zwcckuiäßig den von
den Vereinen vom Roten Kreuz errichteten Untersammel-
stellen zugeführt, von wo sie nach Gattungen gesondert den
vorerwähnten Abnahmestellen zugeführl werden. Für die
Sendungen an die Untersammelstellen wird jedoch fracht¬
frei nicht gewährt.

Geldbeträge werden an den oben bezeichneten Abnah-
mcstellen nicht entgegengenommen. Sie sind ausschließlich
an die in den Ausrufen des Zentralkomitees und Vater¬
ländischen Frauenvereins (Hauptvereins ) sowie die in den
Aufrufen der örtlichen Vereinsorganisationen vonl Roten
Kreuz bekannt gegebenen Sammelstellen abzuführen.

Cassel,  den 21. August 1914.

Für die Hinterbliebenen der ins Feld gezogenen Krie¬
ger finö bis jetzt folgende Gaben eingcgangen:

Vom Mannergesangverein Bierstadt 100 Mark,
N. N. 20 Mark, Christliche Gemeinschaft Bethanien in Bier¬
stadt 10 Mark, Casino-Club Bierstadt 7,84 Mark, Karl
Wilhelm Bierbrauer 55 Mark , Philipp Wilhelm Mayer
15 Mark, Lehrer Adam Schneider l0 Mark , Fritz Wedel
132 Mark, Gustav Kahn 10 Mark , Postsekretär Heinrich
Heuß 10 Mark, N. N. 15 Mark , Landwirtschaftlicher
Consumverein zu Bierstadt 150 Mark, Krieger und Mili¬
tärverein Bierstadk 200 Mark , Christliche Gemeinschaft
Betbanien 5 Mark, Prof . A. Vogel 25 Mark, August
Kaiser 1 Sack Kartoffeln, Karl Wilhelm Bierbrauer 2 Säcke
Kartoffeln, Ludwig Seulbergcr II . 1 Sack Kartoffeln,
K. W. Bierbrauer l Sack Kartoffeln, Heinrich Christian
Seulberger 1 Sack Kartoffeln, Philipp Stiehl IV ., Ludwig
Heymach und Carl August Vag l Fallobst, L. Vogel II
1 Sack Kackoffftn.

Für die Kleinkinderschnle sind folgende Spen¬
den eingegangeu.

Von Wilhelm Stick! tägl. 6 Schoppen Milch. Krie¬
ger- und Militärverein 50 Mack, N. N. 5 Mark, Prcktsck-
retär Heuß 10 Mark, W. Ritzel Wtw. 50 Mark. Kr-eger-
und Militär-Verein 50 Mark.

Für das rote Kreuz sind eingegaugen.
Vom landw. Consumverein Bierstadt 250 Mark , vom

Krieger- und Miliiärverein 100 Mark , F .au G. Aua.
Frenz 10 Mark.

Bierstadt, den 28 . August 1914
Der Bürgermeister.
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Bekanntmachung,r
Die Angehörigen der zum Heere eingezôg. Fel»«

schäften, welche gemäß dem Rnchsgesetz -rgnM . F
1888 und 4. August 1914 Anspruch
stützung erheben, wollen ihre diesbezüglich ^
gehend auf biesia-r Bürgermeisterei . [fi

Soweit Bescheinigungen über den DttN̂ g
nicht hierher eingereicht, sind solche bet
Antrags vorzulegeu.
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Bierstadt,  den 29. August
Der Bürgerin erster: V01
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Stallfenster und Säulen,
tore, Erkerscheiben mit R» 11® .S

- Ladentüren, Clos«» - ^ >■
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Bekmmtmachmrg. Telephon 1894 Gräf , 31m 1lZ  '
Jakob -Dietrichstrasse

Der Territorialdelegierte der freiwilligen
Krankenpflege:

gez. : Hengstenberg,  Ober -Prästdent.

TrächtigeSchweine
Läufer und Ferkel hat fortwährend
abzugeben. Ludwig Mayer,

Bierstadt, Neugasse 8.

1 Zimmeru. Küche
zu vermieten. Näheres Lod-
wigstraße 9 , Schierftein

Es ist dKlage darüber geführt worden, daß hiesige
Landwirte ihren Arbeitern den für ihre Arbeiten üblichen
Lohn verkürzen resp. ungerechtseriige Abzüae machen.

Die Herren Landwirte werden in ihrem eigenen In¬
teresse darauf aufmerksam gemacht, daß ein derartiges Vor¬
gehen gegen ihre Helfer der Not nicht nur nicht moralisch,
sondern auch vom Standpunkt der augenblicklichen Situa¬
tion unklug zu nennen ist, weil dies Gebahren die G-müte"
erregt und daher gar und garnicht das Interesse vertritt,
das die allg. Lage fördert.

Man erwäge und betrachte es als patriotische Pflicht,
die augenblickliche Lage nicht durch unzeitgemäße Hand¬
lungen zu verschärfen.

Bierstadt , den 28. August 1914.
Der Bürgermeister : Hofmann.
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Schulranzen , i 14 ®Fr»'"'"' .
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Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert als Spezialität
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Jede Frau ihre eigene SehneldersnS
Schönste und praktischste Neuheit

„Wiener Chic“ Sclmell -ZuschneMe-System.
In kaum 5 Minuten erlernt jede Frau , jedes Mädchen nach

diesem System Blusen zuschneiden . Unentbehrlich in jedem
Haushalt , Preis komplett mit Anleitung Mk. 2.75.

Wiener Chic- Vertrieb L. Geiss, Wiesbaden,
Westendstrasse 19.

Vorführung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit . - Versand geschieh
gegen Einsendung des Betrages , oder per Nachnahme.

A. Letsehert,
Wiebsaden , Far ’brunnenstr . 10

Reparaturen . 430
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